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 Der Dickopsbach  

Das Gewässersystem Dickopsbach hat eine Ge-
samtlänge von 26 km und ein Einzugsgebiet von 28 
qkm. Der Bach wird u.a. vom Berggeistsee gespeist. 
In Brühl heißt das zunächst teilweise verrohrte Gewäs-
ser Lenterbach und dann Geildorfer Bach. An der 
Schallenburg mündet der von Walberberg kommende 
Rheindorfer Bach in das hier wieder offene und nun 
Dickopsbach genannte Gewässer. 

Dieses fließt weiter entlang der Brühl-Bornheimer-
Wesselinger Stadtgrenzen bis Keldenich und anschlie-
ßend in den Entenfang. Da dieser Bereich immer wei-
ter zu versumpfen drohte, baute der Wasserverband 
Dickopsbach Anfang der siebziger Jahre am Auslauf 
des Entenfangs einen ca. 1,8 Kilometer langen und 1,8 
Meter durchmessenden Vorflutkanal zum Rhein. Seit-
dem ist das beliebte Wesselinger Freizeitgelände vor 
Überflutungen geschützt.  

Der „große“ Bru-
der des Dickops-
bachs, der Merte-
ner Mühlenbach, 
führt meist mehr 
Wasser als der 

Dickopsbach. Er entspringt unterhalb des Rösber-
ger Schlosses und nimmt talwärts kleinere Neben-
bäche aus Merten, Kardorf und Hemmerich auf. 
Der Mühlenbach fließt Richtung Sechtem und biegt 
dann in der sogenannten Gewässerumgehung 
Sechtem nach Norden ab, nimmt den Breitbach 
aus Tripplesdorf und den Siebenbach aus Walber-
berg auf. Unterhalb von Sechtem mündet er in den 
Dickopsbach. 

Der Wasserverband Dickopsbach nimmt als 
Kernaufgaben bei der Gewässerunterhaltung den 
Hochwasserschutz und die Gewässer-
Renaturierung wahr. Die Renaturierung soll Tieren 
und Pflanzen der Gewässer wieder ausreichend 
Lebensraum zur Verfügung zu stellen. So war die 
Gewässerumgehung Sechtem nicht nur eine 
Hochwasserschutz-Maßnahme, sondern diente - 
wie die Renaturierungen von Breitbach, 
Mühlenbach, Geildorfer Bach und Dickopsbach - 
auch der naturnahen Gestaltung der 

Zurück zur Natur: Junger Renaturierungsab-
schnitt vor Sechtem.  

Geburtsort: Der Dickopsbach an der 
Schwadorfer Burg.  
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Fließgewässer. Diese Bemühungen 
werden fortgesetzt. Das Gewässer-
system des Dickopsbachs ist jedenfalls 
auf gutem Weg zu einer naturnahen 
Gewässerlandschaft. 

Patentante: Die Prachtlibelle, Charakterart des Dickopsbaches.  


